
Nachrichten.

8^it dem Anfange des nächstkommendcnI768sien
Jahres werden unter der Aufsicht und im Ver¬

lage der typographischen Gesellschaft in Hainburg heraus¬
kommen: Gemeinnützige Nachrichten aus dem
Reiche der Wissenschaften und der Bimste, Zu
Anfange wird man, alle Freytage, gewohnlich einen hak
ben, nach Beschaffenheitder Umstände auch wohl einen
ganzen Bogen liefern. Die Liebhaber, welche die ge¬
meinnützige Correspondence des Herrn Dr pauli
mit ihren häufigen Anforderungen beehret haben, wer¬
den dieses Wochenblatt als eine Fortsetzung derselbi-
gen ansehen tonnen, indem man einem zum Theil
übereinstimmenden Plane folgen wird. Neue und
Vortheilhafce Entwürfe zur Beförderung des Flores
der Länder, zum Unterricht« und zur Erziehung der
Jugend; Erfindungen und Verbesserungen in den
Wissenschaften,Künsten, Manufaciuren und der Hand-
lung; würksame Vorschläge und in Ausübung gebrachte
Mittel, die Tugend und Menschenliebeallgemeinerzu
machen; merkwürdige Naturbegebenheiten; kurze Nach¬
richten von den Bemühungen und den erreichten End¬
zwecken der verschiedenen Akademien uud ökonomischen
Gesellschaften ; brauchbare Auszüge aus ihren Werken;
Briefe berühmter Gelehrten; das wichtigste aus fremden
Journalen; Recensionen allgemein und besonders nütz¬
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licher Bücher; Exccrpte brauchbarer Stellen aus mittel¬

mäßigen Schriften; dann und wann auch Warnungen
für schlechte Werke; diese sind die Gegenstände, die den

Liebhabern der nützlichen sowol als der angenehmen
Wissenschaften hoffentlich reiche Abwechselungen ge¬
ben werben. Die Mitarbeiter dieses Journals wer¬

den bescheidene Wahrheitsliebe und Unpanheilichkeit,
von allqemeinerMenschcnfteundschaftbegleitet, ihr erstes
Gesetz seyn lassen, und so sehr den beißende» und heim¬
tückischen Ton gemeiner Recensenten, als den lächerli¬
chen enthusiastischen Stolz solcher N'eformat»ren zu ver¬
meiden suchen, die das Ganze nach ihren Ideen undEin-
sichtcn durch leere Machlsprüchein einem Moment um-

schaffen wollen, Wahrheit und Tugend gewinnen all-

mahlig Platz, und die Pfiicht eines Recensenten geht
nur dahin, die Schritte deutlich und bestimmt zu bemer¬
ken, die sie gethan haben, — Der ganze Jahrgang
dieser Wochenschrift kostet aufgutem Druckpapier i Reichs-
theuer, auf Schreibpapier aber 4 Mark, Die auswär¬
tigen Liebhaber werden ersucht, vor Ausgaug dieses
Jahres ihre Namen bey den respcctiuen Herren Post¬
meistern oder Buchhändlern, die einheimischen aber bey
dem Buchdrucker, Herrn MichaclChrisiian Bock, in der
Brcittnstraße, oder in den Zeitungc laden anzeichnen zu
lassen, indem keine einzelne Stücke zu haben seyn werden.
Hamburg den isten Oktober, 1767
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Die beliebte Monatschrift, die Unterhaltungen,
werden im künstigen 1768sten Jahre im Verlag der Hain'
burgischen typographischen Gesellschaft fortgesetzc. Diejeni¬
gen, welche den bisherigen PränumeranonLoreis genußen
wollen, können sich beydem Buchdrucker Bock, in denZci.
tungsbuden, und auf alle» Postämtern melden, allwo sie
auch ihre Exemplare erhalten können Auf ein Jahrgang
auf Cchreibpauicr wird 9 Mark und auf Druckpapir
7 Mk, pranumeriret. Einzelne Stücke kosten 12 ßl,

« » M

Bey der typographischen Gesellschaft, und in Conx

Mißion bey Michael Christian Bock, in der Breitenstraße,
sind noch folgende Schriften zu haben.

Dßot, von der Onanie, oder Abhandlung «b.r die

Krankheiten, die von der Selbstbefleckuug herrühre».
Nach der dritten, betrachtlich"vermehrten Ausgabe aus
dem Französischen übersetzt, kla^i« «ltmNum viv««

ciunmibu^ — Ein sehr gemeinnütziges Buch für
junge Leute, und besonders für ihre Väter, ihre Müt,
tcr und ihre Aufseher, kostet 1 Mk.

Johann Jacob Dusch sämmtlicheWerke, ist«
Theil. 2 Mark.

Gemeinnützige Correspondence, herausgegeben vo»
Dr. Johann Ulrich pauli. Erster Theil. 4 Mark.

0« mMeii« c!e la^ucrre, öc <I« 2vant«<'e5 <zc l«

l>Hi«. Vi5c«u« <lc ^t. <ie /«//^e, «uronn^ ^ 22-
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^Hnvicr 1767. P«r I'^c2<ici«ic ?ran^aile. I^Iumanum

pauciz vivic ^cnus. 4 ßl.

Von den Widerwärtigkeiten des Krieges und den Vor¬
theilen des Friedens. Eine Rede des Herrn de la

sarpe, welche am 22sten Januar 1767. von der Aka¬
demie Fransoise zu Paris den Preis erhalten hat, aus
dem Französischen übersetzt, ttumanum ^auciü vivic
ACNU5. 2 ßl.

Auch wird in kurzem eben daselbst zu haben seyn:

Eine deutsche Übersetzung des bekanntenvortrefiichen
Werkes, Kteäccine eipelimenrHlc, oder Hrfahruncten
in der Zrzeneywlssenschafr, von 3hiery.

Ive6ture5 cliuilicz.

Johann Jacob Dusch sammtlicht poetische Werke.
2ter und ztcr Theil.

Auserlesene versuche über die LandwirchB
schüft; aus dem Musäo rustico und verschiedenen Ab¬
handlungen fremder Verfasser über die Feldwirthschaft
herausgezogen; mit einer Nachricht von verschiedenen
Erfahrungen, die alle in Schottland einen guten Erfolg
Zehabt haben. Aus dem Englischen übersetzt.
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